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BEGRUNDUNG
zum Bebauungsplan Nr. 67/1 1. Anderung,
in Kraft getreten am 30.05.1990

(8 9 Abs. 8 Baugesetzbuch vom 08.12.1986

in der zur Zeit geltenden Fassung)

l. Raumlicher Geltungsbereich

II.  Allgemeines

.  Ortliche Bauvorschriften gem. § 81 BauO NW
IV. Bodenordnende und sonstige MaBhahmen

V. Kosten und Finanzierung

Raumlicher Geltungsbereich

Das vom Bebauungsplan Nr. 67/1, 1. Anderung, erfalite Gebiet wird durch eine un-
terbrochene schwarze Begrenzungslinie festgesetzt.

Allgemeines

Der Bebauungsplan Nr. 67/1 ist seit dem 09.11.1976 rechtsverbindlich. Die 1. Ande-
rung des Bebauungsplanes Nr. 67/1 wurde vom Rat der Kreisstadt Siegburg am
02.04.1987 beschlossen, um die in der Begriindung erlauterten Planungsvorstellun-
gen zu ermdglichen. Die Birgeranhdrung hat am 15.05.1986 stattgefunden.

Gem. Beschluf? des Schulausschusses vom 30.11.1983 werden die an das Schul-
grundstiick Friedensstralle angrenzenden Flursticke Nr. 31 und 78 nicht mehr flr
schulische Zwecke bendtigt. Diese stadt. Grundstiicke sollen nun einer Wohnbebau-
ung im Plangebiet zugefiihrt werden (bisherige Ausweisung fir die Grundsticke: Fl&-
che fir Gemeinbedarf-Schule). Durch die 18. Anderung des Flachennutzungsplanes
der Stadt Siegburg sind fir die in Betracht kommenden Grundstiicke statt der bisheri-
gen Ausweisung "Flache fur den Gemeinbedarf (Schule)" nunmehr "Wohnbauflache"
dargestellt.

Die ErschlieBung des ruckwartigen Baugebietes soll planungsrechtlich durch Eintra-
gung eines Geh-, Fahr- und Leitungsrechtes auf den Grundstiicken gesichert werden.

Fur den Bereich der schmalen Hausgrundstiicke an der Sudwestseite der Eichen-
dorfstral3e, wo kleine Siedlungshduser stehen, die den heutigen Wohnbedurfnissen
nicht mehr entsprechen, soll nun eine bauliche Erweiterung zur besseren Ausnutzung
der langen Grundstiicke ermdglicht werden; statt offener Bauweise soll nunmehr ge-
schlossene Bauweise ausgewiesen werden. Fir die Grundstiicke ist weiter eine
rickwartige ErschlieRung lber das stadt. Schulgrundstiick zu den bestehenden und
geplanten Garagen sowie zur Wohnbebauung vorgesehen. Planungsrechtlich soll die
ErschlielBung durch Eintragung eines Geh-, Fahr- und Leitungsrechtes auf dem stadt.
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Grundstick am Birkenweg gesichert werden. Diese ErschlieBungsflache dient weiter
als offentliche Zuwegung/Zufahrt der bestehenden Schulanlage.

Auf dem stadt. Flurstick Nr. 212 (am Birkenweg) soll eine neue, erweiterte Trafosta-
tion fur die bisherige errichtet werden.

Nach den derzeitigen Grundstiicks- und Eigentumsverhdaltnissen kénnen die Flur-
sticke Nr. 551 (im ruckwartigen Bereich) und 560 baulich nicht genutzt werden, well
die Festsetzungen des Bebauungsplanes dem entgegenstehen.

Es ist vorgesehen, die Uberbaubare Grundsticksflache so zu verschieben bzw. zu
erweitern, dafd die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir eine geordnete Bebau-
ung gegeben sind. Die Erschlielung der Grundstiicke soll planungsrechtlich durch
Eintragung eines Geh-, Fahr- und Leitungsrechtes auf dem Grundstiick Nr. 208 am
Birkenweg gesichert werden.

Die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 67/1 der Stadt Siegburg wurde bei der
hoheren Verwaltungsbehdrde in Kéln gemaR § 11 des Baugesetzbuches angezeigt.

Die hohere Verwaltungsbehorde teilte mit, dal die Festsetzung eines besonderen
Wohngebietes (WB) fir die Grundstiicke im Plangebiet nicht gerechtfertigt ist. Gemaf}
8 4a BauNVO miissen besondere Wohngebiete eine besondere Eigenart aufweisen.
Die besondere Mischung der vorhandenen Nutzungen mufd von einer Art und Inten-
sitat sein, dal sie die stadtebauliche Eigenart des Gebietes eben als eine besondere
pragt. Im vorliegenden Fall handelt es sich nicht um ein in diesem Sinne von beson-
derer Eigenart gepragtes Gebiet, sondern um den haufigen Fall eines kleineren Ge-
werbebetriebes inmitten umgebender Wohnbebauung.

Nach eingehender erneuter Uberpriifung dieser Sachlage, kommt die Stadt zu dem
gleichen Ergebnis.

Deshalb ist nun vorgesehen, die Flurstiicke Nr. 80, 215, 216 und 475 (bisher Misch-
gebiet) weiterhin als Mischgebiet festzusetzen, damit die dort zur Zeit betriebene ge-
werbliche Nutzung (Zimmerreibetrieb) Uber den reinen Bestandschutz hinaus in an-
gemessener Weise fortgeftihrt werden kann. Beschwerden der Nachbarn liegen zu
dieser langjahrigen ausgelbten Nutzung nicht vor. Im Flachennutzungsplan ist diese
ca. 1.800 gm groRRe Flache als "Wohnbauflache" dargestellt. Es wird davon ausge-
gangen, daR hierfir der Verfahrensaufwand fiir eine Anderung des Flachennutzungs-
planes nicht erforderlich ist.

Die westl. angrenzenden Grundstiicke des Mischgebietes werden als "Allgemeines
Wohngebiet" festgesetzt.

In den Bebauungsplan wird noch folgende textliche Erganzung aufgenommen:

"Geh-, Fahr- und Leitungsrecht auf den Flurstiicken Nr. 31, 78 und 208 zugunsten der
Innenbereichsgrundstticke, auf dem Flurstiick Nr. 212 zugunsten der Bewohner des
Baugebietes EichendorffstraRe Nr. 14, 16 und 18 sowie zugunsten der Schulanlage
als offentliche Zuwegung/Zufahrt."

Die Anderung und Erganzung der Planung fiihrt zu einer erneuten 6ffentlichen Ausle-
gung des Planes gem. § 3 (2) BauGB, da hier die Grundziige der Planung berthrt
werden.
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Il Ortliche Bauvorschriften gem. § 81 BauO NW

Die als Festsetzung aufgenommenen 0rtlichen Bauvorschriften erfolgen aus folgen-
den Grunden:

Die Lange der stehenden Dachfenster und die Festlegung hinsichtlich der Anpassung
der Doppelhauser sollen vor allem bewirken, daf3 sich die Gebaude in wichtigen HO-
henpunkten und Gestaltungselementen anpassen, um keine grol3en Disharmonien
zur bestehenden Bebauung aufkommen zu lassen. Weiter soll verhindert werden,
dalR unmafiige Dachausbauten das Gesamtbild in negativem Sinne beeinflussen.
Durch die Festsetzungen hinsichtlich der Gestaltung der Vorgarten und die Unter-
bringung der Mull- und Abfallbehéalter soll eine optische Verbesserung des Stral3en-
zuges erreicht werden.

V. Bodenordnende und sonstige Mainahmen
Zur Realisierung der Planfestsetzungen sind nur geringe bodenordnende Maf3nah-
men erforderlich, weil die neu zu ordnenden Flachen im Eigentum der Stadt stehen.

V. Kosten und Finanzierung

Bei der Durchfihrung der Bebauungsplandnderung werden der Kreisstadt Siegburg
keine Kosten entstehen.

Aufgestellt:
Siegburg, im Marz 1989

gez. Land



	BEGRÜNDUNG
	Räumlicher Geltungsbereich
	Allgemeines
	Örtliche Bauvorschriften gem. § 81 BauO NW
	Bodenordnende und sonstige Maßnahmen
	Kosten und Finanzierung


